
,s Bibliotheken.

Bibliotheken.

effentliche Bibliotheken sind
viere .. . . ...

r . Die k. k. Bibliothek , von der bereits
schon geredet worden . Sie isi täglich von
8. bis ir . Uhr offen , die Sonn - und
Feyertäge ausgenommen . Der dermali-
ge Direktor derselben ist der gelehrte
Hofrath Kollar.

s . Die Windhagische Bibliothek ist neben
den Dominikanern , ohnfern der Univer¬
sität . Sie bestehet aus beynahe gvoov

, Bänden , und wurde solche im Jahre
1678 . zum erstenmal eröfnct . Nach den
Willen des Stifters ist die Oberauf¬
sicht dem östreichischen Landmarschallamte
übertragen worden ; wie d» nn auch der
Stiftung gemäß jederzeit einem Geistli¬
chen aus dem Predigerorden , der eineu
weltlichen Gehülfen hat , die Bibliothe¬
karstelle anvertrauet ist. Sie stehet täg¬
lich von 9 . bis ls . und von 2. bis 4.
Uhr offen , Sonn - und Feyertäge und
die Vaganzzeit ausgenommen.

A . Die
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A . Die Gschwindifche Bibliothek , deren
Stifter der Feldmarschall Freyherr von
G sch wind  war , ist seit » 72z . zum
Besten des Publikums um eben diese
Stunden als Ke Windhagische offen.

4 . Die Universitätsbibliothek . Co wie die
Universität den größten Theil ihrer der-
maligen Zierde aus den freygebigen Hän¬
den der izt regierenden Monarchin er¬
halten hat , so verdanket sie Ihr auch
insbesondere diese Büchersammlung . Sie
ist aus den Duplikaten der k. k. Biblio¬
thek und den . ehemaligen Iesuiter Bi<
bliotheken entstanden , und nach der kai¬
serlichen Büchersammlung von allen übri¬
gen die zahlreichste . Sie ist wie die
Gschwindifche von 9 . bis 12 . und von
2 . bis 4 . Uhr,  ausser an Sonn - und
Feyertägen , und der Vaganzzeit eröfnet.

Kollegien.

gelesen.

der hiesigen Universität werden
diesem Jahre folgende Kollegien

In
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In der Gottesgelahrtheit.

D . Stöger ließt die Kirchengeschichte
nach P . Berti.

D . Köfler von den Dominikanern , eine
theologische Encyclopedie , die griechische
Sprache und die Hermenertik des neuen
Testaments.

D . Monsperger,  die hebräische Spra¬
che und die Hermenertik des alten Te¬
staments.

D . Tobenz,  die Pathrologie , die Litte-
. rairgeschichte , und die Polemik nach P.

»Oazzaniga.
D . Gazzaniga,  der Dogmatik ersten

Theil.
D . Domford,  die Moraltheologie.
D . Bertieri,  der Dogmatik zweyten

Theile.
D . Eybel,  daS Kirchenrecht.
D . Cortivo,  von den Augustinern , die

Pastoraltheologie.
D . Giftschütz,  die Pastoraltheologie in

deutscher Sprache^

Zn der Rechtsgelehrsamkeit.

D . v . Martini,  das Naturrecht , dann
die Geschichte des römischen Rechts nach

seinem
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seinem eigenen Lehrbuch , und die Insti¬
tuten nach denHeinecci.

D . van derHayden,  das städtische Recht
nach Hrn von Martini , das deutsche
öffentliche Recht und das Lehnrecht nach
Mascow.

D . Hupka,  die Pandekten nach Heinecci,
und die Anfangsgründe des peinlichen
Rechts,  nach seinen eigenen Positionen.

D . Schmidt,  die Reichsgeschichte nach
Putter, und die Staatskunde nach Achen¬
wall.

D . Brainl,  die Rreichspraxis und
D . Froideveaux,  die gemeine undöst-

reichische Praxis.

In der Arzneygelahrtheit.
O. v . Ja in , die Chemie nach Boer-

have , die Botanik nach Linne^ , und
botanische Praxin im kaiserlichen botani¬
schen Garten.

D . Barth,  Die Anatomie , nach D . Le¬
ber , und zeiget solche praktisch an tob¬
ten Körpern , desgleichen ließt derselbe
über die Augenkrankheiten und zeiget de¬
ren Kur praktisch.

D . Fellner,  die Physiologie nach Boer-
have.

D.
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D . Collin,  die Pharmacertik - die Pa¬
thologie und mLteria mecUes nach Boer-
have.

D . Leber,  die Wundarzneykunst und die
Anatomie.

D . Leb mach er , die Hebammrnkunst,
D . Steidele,  die Wundarzneykunst , die

Anatomie und die Hebammenkunst.
D . Stoll,  giebt praktischen medicinischen
, Unterricht im heiligen Dreyfaltigkeit-

spital.
D . Rheinlein,  desgleichen im Mili-

tairspital und
D . Steidele,  giebt chirurgischen Unter¬

richt im heiligen Dreyfaltigkeitspital.
Die praktische Hebammenkunst wird im

Spitale zu St . Marz : gezeiget.

In -er Philosophie.
D . Mayer,  ließt die Logik , Metaphysik

und praktische Philosoohie nach Bau - ,
meister ; dann in Privatstunden die Ge¬
schichte der Philosophie nach Brücker
und Büsching.

D . v. Sonnenfe ls,  die Cameralwissen-
schäften nach seinem eigenen Lehrbüchern.

D . v. Herbert,  die theoretische und Ex¬
perimentalphysik nach P . Biwald.

D,
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D . v. Wel l , die Naturgeschte , verbun¬
den mit der Chemie.

In -er Mathematik.
D . v . Metzburg,  die Arithmetik , Buch¬

stabenrechnung , Geometrie , Trigonome¬
trie und alle übrige Theile der Mathe¬
matik.

D . v . Herbert,  die Mechanik , und die
physische Astronomie.

D . Scherffer,  die Optik , die Dioptrik,
die Catroptrik , die Perspektiv und die
theoretische Astronomie.

D . Hell , und D . Mayr,  die höhere
Astronomie , und geben zugleich Unter¬
richt auf der k. k. Sternwarte.

D . Bauer,  ließt über AZolfens Mathema¬
tik deutsch.

In der Geschichte.
P . Voigt,  die Universalhistorie , und di«

Geographie des mittleren Alters.
P . Eckel , die alte Geschichte , die Euro¬

päische Staatengeschichte , die alte Geo¬
graphie , die Chronologie und die Münz¬
geschichte.

D.
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D . Heyrenbach»  die Diplomatik , Heral-
dik und Genealogie.

D . Schm 1 dt , die Reichsgeschichte und
Statistik.

D . Jäger,  die neueste Staatsgeschichte
nach Achenwall und Mably , die neueste
Geographie und Münzkunde.

In - er Philologie.

D . Mastalier,  die Aestethik und prakti¬
sche Ausarbeitungen ; in Privatsiunden
die griechischen und lateinischen klassischen
Schriftsteller.

D . Haßlinger,  über die schönen Wis¬
senschaften.

Lehrer verschiedener Sprachen.
Herr Joseph Zlobitzky,  lehret die böh¬

mische Sprache.
Herr Ferdinand Navarro,  die spanische.
Herr Anton Descombe,  die französi¬

sche , und
Herr Lanuti , die italiänische Sprache.

* ) Ihre Wohnungen sind im k. k.
Hofschematismo zu finden.

Schu-
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Schulen.

1 . ^ ) as k. k , Theresianum , ist cine' Rit-
terakademie , Hieselbst werden nur

die Humaniora , nebst allen dem Adel
zur Zierde gereichenden Leibesexercitium
getrieben . Nach vollendeter Laufbahn

- kommen solche in

2 . Das Löwenburgische und Savoische Col¬
legium ; hier werden Sie zu jedem Stan¬
de , den sie nur immer ergreifen wollen,
ausgcbildet . Sämtliche diese Ritteraka¬
demien stehen unter den Vätern der from¬
men Schulen , doch sind auch sonderlich
im Theresiano weltgeistliche und in Hey¬
den verschiedene weltliche Lehrer . Der
Bibliothek des Theresianums ist der eben
so berühmte als liebenswürdige P . De¬
nis vorgefezt . Schon aus dieser Ur¬
sache wird kein Fremder , die von ihm
so nützlich eingerichtete Bibliothek unbe¬
sucht lassen.

z . Das Gymnasium im akademischen Kol-
legio ; bestehet aus fünf humanistischen
Schulen , denen Herr Ignatz W a-

C trangh
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trangh  als Präfekt vorgesetzet ist.
Die übrigen Lehrer sind

Herr Schlemicher , Prof . Poesie.
— Lußner , — Rhetorik.

— Purian , — Cyntaxis.
— Reinisch , — Grammat.

— Feder ! , — Princip.

4 . Das Gymnasium zu St . Anna , beste¬
het gleichfals aus fünf humanistischen
Schulen , denen Herr Franz Wagner
als Präfekt , vergesezet ist. Die übrigen
Lehrer sind:

Herr Rekelsperger , Pros . Poesie.

— Premlechner , — Rhetorik.

— Rauecker , — Syntaxis.

— Hardy , — Grammat.

— Lessacher , — Princip.

Herr Franz Alter,  ist an beyden Gym¬
nasien Lehrer der griechischen Sprache.

L . Die
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5 . Die Realhandlungsschule ist allein zum
Besten d ^r Kaufmannschaft gewidmet.
Man lehret daselbst rechnen , schön und
rechtschreiben , Buchhalten , allerhand
Sprachen , die Wechselrechte , u . s. w.
Die Direktion derselben hat Hr . W 0 llff,
bey dem sich auch diejenigen zu melden
haben , die in dieser Akademie ausgenom¬
men werden wollen.

6. Die Hauptnormalschule zu St . Anna.
Diese hat zwar ihren eigenen Direktor
und die gehörigen Professoren. Stehet
aber dennoch mehr unter der unmittel¬
baren Aufsicht des hochwürdigsien Groß-
probsten zu Presburg , Herrn Ignatz
Fel big er , als welchem die ganze öst-
reichische Monarchie die dermalige Ein¬
richtung der deutschen Schulen  ver¬
danket.

7. Die vier deutschen Hauptschulen sind
zu St . Stephan , St . Anna , bey den
Michaelern , und im heiligen Kreuzer¬
hof.

Alle Trivialschulen in der Stadt und
Vorstadt sollen in einer neuen

Auflage angezeigt werden , wel¬
ches sich noch für diesesmal nicht
füglich thun lassen wollen.

C 2 Un-
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Unterricht im Tanzen geben folgende , so
nemlich ihre Namen eingeschickt ha¬
ben , als:

Haselböck,  Vater und zwo Söhne ; auf
der Saikrstadt , N . 1014.

v. Schi 0 , auf dem alten Fleischmarkt,
N . 703.

Rhein,  auf dem Hof , N . gvy.
Decan,  in der Klugersirasse, N . 1047.
Lutz , in der Dorotheegasse , N . 1146.
Berennyn,  auf dem Bauernmarkt in

eigenem Hause , N . 544.
Erlinger,  auf dem Neubau bey dem

Fifchzug , N . ^ 7.
Heloin,  in der grossen Dorvtheegasse,

N . HZ - .
Salamoni,  in der Naglergasse N . 178.

Wer Unterricht im Reiten verlanget , kann
denselben hinter der Karlskirche in dem
Alleegassel bey den zwey weissen Schim,
meln von den Herrn Tuliano  erhal¬
ten.

Auch wird man mit verschiedenen Equipa¬
gen auf ganze und halbe Lage zum
spazieren reiten , samt einem Reitknechte
um leidlichen Preiß bedient.

Fabri-
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